
 

Gesetz zur Stärkung der Vor-Ort-Apotheken 

Ein Gesetzentwurf mit guten Zielen und handwerklichem 

Nachbesserungsbedarf 

Der BVDAK begrüßt die Zielsetzung des Referentenentwurfes für ein Gesetz zur Stärkung der Vor-Ort-

Apotheken. Er bezweifelt jedoch, dass diese Zielsetzung mit dem am 01.04.2019 vorgelegten Entwurf 

erreicht werden kann.   

Obgleich das Verbot des Versandhandels mit rezeptpflichtigen Arzneimitteln Gegenstand des 

Koalitionsvertrages ist, ist es politisch offenkundig nicht mehr mehrheitsfähig. Daher soll die 

bestehende Ungleichbehandlung von in- und ausländischen (Versand-)Apotheken nunmehr durch 

die Erzeugung von Gleichpreisigkeit beendet werden. „Bundesgesundheitsminister Jens Spahn 

verfolgt damit zwar nicht die für die Vor-Ort-Apotheken beste Lösung, jedoch begrüßt der BVDAK die 

Bemühungen um die Gleichpreisigkeit. Aber wenn dieser Weg eingeschlagen wird, dann muss er 

auch konsequent beschritten werden und im Resultat tatsächlich zu Gleichpreisigkeit und damit 

fairen Wettbewerbsbedingungen führen“, so BVDAK-Präsident Dr. Stefan Hartmann.  

Genau dieses Ziel wird nach Ansicht des BVDAK jedoch mit dem im Referentenentwurf diesbezüglich 

enthaltenen Maßnahmen nicht erreicht werden, weshalb dringender Nachbesserungsbedarf an dem 

bisherigen Entwurf existiert. Insbesondere die Aufhebung der Vorschrift im Arzneimittelgesetz, nach 

der sich auch ausländische Versandapotheken dem deutschen Arzneimittelpreisrecht zu 

unterwerfen haben, ist nochmals zu überdenken. Aus Sicht des BVDAK ist dies europarechtlich auch 

durchaus vertretbar.  

„Die Vielzahl an weiteren, positiven Aspekten des Gesetzentwurfes tritt aufgrund der vorgenannten 

handwerklichen Mängel im Bereich der Erzeugung von Gleichpreisigkeit jedoch leider in den 

Hintergrund“, so BVDAK-Präsident Dr. Stefan Hartmann. Dennoch sollten die positiven Aspekte nicht 

unerwähnt bleiben – so beispielsweise:   

- Die Stärkung der freien Apothekenwahl im Zusammenspiel mit der Novellierung der Vorgaben 

zum Botendienst wird ausdrücklich begrüßt. Damit vereinfachen sich die Möglichkeiten, um 

Kunden respektive Patienten ein höheres und an modernen Gegebenheiten orientiertes 

Servicelevel anbieten zu können. Dies stärkt die wohnortnahe Versorgung der Bevölkerung mit 

Arzneimitteln durch Vor-Ort-Apotheken. 

- Ferner begrüßt der BVDAK, dass Vor-Ort-Apotheken, die Interesse daran zeigen, die 

Möglichkeit eingeräumt wird, zunächst im Rahmen von Modellprojekten Grippeimpfungen 

durchführen zu können.  

 



 

- Auch begrüßt der BVDAK grundsätzlich, dass pharmazeutische Dienstleistungen zukünftig 

honoriert werden sollen. Allerdings ist fraglich, wie die im Gesetzentwurf enthaltene Regelung 

in Praxis sinnvoll ausgestaltet werden soll. Denn es bleibt im Vagen, welche Dienstleistungen 

angeboten werden sollen, ob diese dann nachgefragt würden und ob diese mit dem dafür 

vorgesehenen Budget überhaupt betriebswirtschaftlich sinnvoll angeboten werden können. 

Insofern sollte dieser Aspekt ebenfalls nochmals handwerklich überdacht werden. 

Daher weist der Gesetzentwurf in die richtige Richtung. Er muss aus Sicht des BVDAK aber dringend 

handwerklich nachgebessert werden. Dies hat der BVDAK im Rahmen einer Stellungnahme 

gegenüber dem Bundesgesundheitsministerium zum Ausdruck gebracht. Die vollständige 

Stellungnahme ist über den nachfolgenden LINK abrufbar:  

Link unserer Stellungnahme 
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Der BVDAK-Vorsitzende Dr. Stefan Hartmann: „Der Gesetzesentwurf geht in die richtige Richtung, muss aber 

nachgebessert werden“ 

 

Über den BVDAK: 

Der Bundesverband Deutscher Apothekenkooperationen (BVDAK) ist seit 2008 Interessensvertreter und Dienstleister für 

seine Mitgliedskooperationen und Fördermitglieder. Er schützt die beruflichen und politischen Interessen seiner 

Apothekenkooperationen und damit auch deren (ca. 8.000) angeschlossenen Apotheken. Der BVDAK arbeitet auf 

Bundesebene und engagiert sich für die Sicherstellung einer flächendeckenden, aber auch qualitativ hochwertigen, 

pharmazeutischen Versorgung. Der BVDAK tritt damit für die in Apothekenkooperationen engagierte, inhabergeführte 

Apotheke in vernetzter Form ein. 

 

https://www.bvdak.de/files/BVDAK/Publikationen/Stellungnahme%20des%20BVDAK%20e.V.%20zum%20Gesetzentwurf_Sta%CC%88rkung-der-Vor-Ort-Apotheken.pdf

